Presseinformation

Aktionen zur Walpurgisnacht am 30. April 2001

Motto:
„Was wäre, wenn Frauen zurückschlagen würden....“

Orte: 

16 Uhr: Richard-Strauss-Brunnen, 19 Uhr Sendlingertorplatz, 21 Uhr 

Wirthaus am Schlachthof

Formen: 
Statuentheater und Informationsstand, Kundgebung und Demonstration, 

Fest

Die Walpurgisnacht am 30. April wird seit Beginn der Neuen Frauenbewegung in Deutschland in den 70er Jahren mit Aktionen und Demonstrationen begangen, die vor allem den Widerstand und die Hexenkraft von Frauen gegen Gewalt betonen. „Wir holen uns die Nacht zurück“ ist ein klassisches Motto zu diesen Aktionen. 

Dieses Jahr sind in München das „Münchner Bündnis gegen Männergewalt“ und das Frauenprojekt „Kofra“ zur Walpurgisnacht aktiv. Das Bündnis führt am nachmittag um 16 Uhr am Richard-Strauss-Brunnen in der Fußgängerzone ein „Statuentheater“ durch. Es handelt sich hierbei um eine Aktion zum Thema „Männergewalt gegen Frauen“. Sie will aufmerksam machen auf das hohe Ausmaß von Gewalt, das von Männern gegen Frauen ausgeübt wird. Sie will mit dem Motto: „Was wäre, wenn Frauen zurückschlagen würden....“ weiterhin deutlich machen, daß selbst erfahrene Gewalt nicht automatisch dazu führen muß, daß selber Gewalt ausgeübt wird, daß es also andere Wege gibt, mit Traumatisierungen umzugehen. Die weibliche Erziehung z.B. erlaubt Frauen nicht, aggressive und rohe Gewalt auszuüben, während die männliche Erziehung dies immer noch toleriert.

Das Motto,“wenn Frauen zurückschlagen würden.....“  soll dazu anregen, sich vorzustellen, was in der Gesellschaft los wäre, wenn Frauen die weibliche Sozialisation nicht mehr annehmen und  gleichermaßen auch rohe Gewaltformen anwenden würden. Das sog. „Statuentheater“ ist eine Aktionsform nach dem Brasilianer Augusto Boal, der auch das „Unsichtbare Theater“ erfunden hat, mit dem in der „Münchner Kampagne gegen Männergewalt an Frauen und Mädchen/Jungen“ in der Münchner U-Bahn gearbeitet wurde.

Die Statuen sind  reale Frauen. Sie tragen Waffen (aus Pappe oder Holz) und jede Figur steht jeweils mit einer der Waffen regungslos. UnterstützerInnen der Aktion verteilen Flugblätter, in denen der Hintergrund und das Ziel der Aktion erklärt werden, und beantworten Fragen. Ein Informationsstand enthält zusätzlich viele Materialien aus der Münchner Kampagne gegen Männergewalt, die Dokumentation und das Buch zur Kampagne, Broschüren, Flyers zum Bündnis, Plakate usw..

Um 19 Uhr beginnt die Kundgebung am Sendlingertorplatz unter demselben Motto und ebenfalls mit der Demonstration von Waffen, die Frauen anwenden könnten. Der Demonstrationszug startet um 19 Uhr 30 und wiederholt die Kundgebung kurz darauf am Stachus. Weiter geht der Zug in die Beyerstraße, Schillerstraße, Landwehrstraße und endet um 21 Uhr am Paulsplatz. Im Wirthaus am Schlachthof wird anschließend die Walpurgisnacht mit einem rauschenden Fest beendet.
